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Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S c£ ü fe r
(Nachdruck verboren;

(guten Xag, $ett ©mil Sdjnepfe!"
Sie Stimme mar bätBeifjtg. 3f>ï gemüt=

Itdjcr Xon Hang nidjt gan3 echt, ©as tunbe,
rote ©efidjt, bas su bet roobfBefeiBten ©e=

ftaft gefiötte, fjatte^ in ben Slugen unb um
bte 3Jîunbttnte unter bem fchroatjen Sdjnutt=
batt etmas hödjft ©netgifdjes. Sie $anb abet,
bie ftcf) auf Sotioafs Sltm legte, griff auf
einmal mit eifetnem ©tiff ju

Sonnetroettet!" fagte Sotioal unb tifj
fid) mit einem futjen 9îucf tos.

Sadjte, man fadjte!" mabnte bte Stimme.
SDtad) feine 3tcfen, StKännefen, fonft ."

Sa fanb Sotioaf enblidj bie nötigen
SBorte. Ct fing ftäfttg an, rourbe ftäftiget
narfi ben elften sroei Sätjen, unb enbete ftatt
mit ben ftätfften 3Jfadjtmttteln bet beutfdjen
Sprache.

3ut gebrüllt!" fagte bte Stimme bei=

fällig. Seht jut. Sitte Hochachtung. SIBet

nu' Sdjtufj mit bte 3Jtätjdjen." Sie hatte
§anb fdjfug ben SRocf autürf. Stehfte bte
SJÏatfe? Ätiminafpofiaet. Sie finb oerijaftet,
(Emtf Schnepfe. SBas roat bas ühtigens für
ein Sîame, untet bem Sie fictj foehen fd)et=

jeshalher cotgeftetlt haben?"

3dj bin bet gteifjett Sotioal non 3ltm=

Btüftet."
Seht jut! 'n fdjöner 9tame, Sctjnepfdjen.

SIBet ©efdjäft ts ©efdjäft: SBolten Sie nun
fteunbltdjft ben ïletnen Spaäietgang nach bem

5poti3etptäftbtum gutroitlig mit mit machen

ober foll icf 3^nen mit etfernen SltmBänbettt
nttjteren?"

3Jîann, Sie ttren ftd) !"
3cf ttte mtr nie!"
»3cb faß« Sutten, Sie fallen futdjtbat

'tein!"
3dj Bin Äummet unb ©lenb geroöhnt,

Sdjnepfdjen. Sluto, fagen Sie? SBarum nidjt!
SBenn Sie 3efb fjaoen "

Sotioal liefj bie ©etbtafdje auffpttngen.

3ut! gahten roir Sluto!"
SBorauf bet Ätiminaffdjutjmann STJtener II

unb bet gteifjett non SltmBtüftet an bet ©rfe

Untet ben £inben unb gtiebtichfttafje ein
Sluto Befttegen unb nad) roenigen Söiinuten
auf bem Sttejanbetplatj lanbeten

Sotioal roat BeilsftoB.
9Tun roat et roenigftens untet Sadj unb

Sadj unb Btaudjte nidjt meht 3U Befütdjten,
in bet D6t)ut bes Ätimtnalfchutjmanns 9Jîe=

net II SBetannten 3U Begegnen. 3n fünf 9Jii=

nuten roütbe bie bumme SSetroedjslung ja
aufgeflätt fein. Sein $umot tegte fidj. (Statt
oetljaftet! ©uten £ag, §ett (Emil Sdjnepfe!"
Ulf ige Sadje! SBas roat rootjl biefer §ett
©mil Sdjnepfe? SRauBmötbet? §m, mit
9îau6môtbetn madjt man leine SBttje. Xa=

fdjenbieB? 3a, roaljtfdjetniidj ïafdjenbieB!
©t ladjte leife not fidj Bin

irrtet roitb nidjt gelacht, ßmil Sdjnepfe!"
befahl ber Äriminafroadjtmeiftet in fdjatfem
ïon.

Sotioal surfte bie Sldjfeln abet nut
innetlidj, im ©efüfjl, benn als ftüljetet Df=

fiôier roufjte et ganj genau, bafj biefe 9Jte=

nets II unb biefe Ätiminatroadjtmeiftet ganj
gehörige 33ottäie an ©tobfieit Befitjen mufj=
ten unb banfte feinem Schöpfet, bafj et
nidjt in SBitfttdjfeit bet &en ßmil Sdjnepfe
roat. Sas fdjien mit affetfei Sßeinlidjfeiten
oerBunben p fein, ßt ladjte atfo ntdjt meh,t,

sucfte auch nidjt roirflidj mit ben Sldjfeln,
fonbetn Bat nut feljt Ijöfliä) um mögfidjft
fdjteunige ©rtebigung, bamit bie unange=
nebme SSetroedjslung aufgeflätt roetben fönne.

9J?auf hatten, Sdjnepfe!" fagte bet 3Bach>

meiftet.
ßümmet!" fagte Sotioal futdjtbat

leife nut 3U fich felber.
llnb ätgette fidj, bafj et ben SBadjtmeiftet

um biefe fdjleunige ©ttebtgung gebeten fjatte.
SCTtit untetgeotbneten S3oti3eibeamten bitte
man fich in foldjen gölten fetbftoetftänbiidj
nidjt Ijetumäuftteiten, fonbetn tufjtg 3U roat=

ten, Bis man not bie ridjtige Sdjmiebe ge=

fühtt routbe. Sotioal mattete atfo. 3met
gefdjtagene Stunben lang. Sluf einet $ols=
banf. 3n ©efeltfdjaft non mehreten Samen
unb $etten, bie eigentümlidj ausfafjen unb

ifjn eigentümlidj anfatjen. SBesfjalb et alle
anbettfjafb 3Jtinuten leife, abet umfo inniget
oot fidj fjinfagte:

S3fut SeiBel!"
Gnblidj fam Sffîener II.
ßos, Sdjnepfe!"
ÜJlener II blieb an bet Süte fteben. Set

Äriminatfommiffat fcfjlug mit bet §anb auf
ein umfangteidjes Slftenftücf:

©nbtidj! Sefjt etfteut, mein liebet
Sdjnepfe! SBtt fjaben lange auf Sie gemattet.
Sa mitten bte fleinen Sädjetdjen in 23etlin,
SBiesbaben unb Hornburg. Unb bann fjaben
roir fjier (Sinfabungsfatten füt Sie oon ben

33efjötben in 23tüffef, 23iattitj, S3atis, ßu=

getn, STtigaa unb einigen anbeten umfiegenben
Dttfdjaften. Sja, Sdjnepfdjen, roet fidj amü=

fteten roifl, mufj fdjliefjlidj audj maf bie 3îed)=

nung beäaf)fen. 's ift 'ne bopptge 3lecfjnung!"
Sie Rechnungen bes §ettn Gmif Sdjnepfe

inteteffieten midj nic^t", etflätte Sotioal.
3dj bin bet gtetljetr Sotioal non Sltm=

Btüftet ."
Sldj nee!"

. »on SltmBtüftet. 3$ etfläte 3Bnen,
bafj es fidj biet um einen atgen pottseitidjen
SJÏifjgtiff banbett, unb etfudje Sie, fdjfeu=

nigft meine Sßetfönfidjfeit feftjufteffen unb
midj aus biefer Sadje ju befteien."

Sfbet Schnepfe! Sas ift roitfliefj nid)t
neit oon 3^nen! Seien Sie bodj Äaoafier
unb etfpaten Sie uns biefe bummen Sdje-
teteien. §iet mit haben einige 23tlbdjen
oon 3*jnen. Sehen Sie fidj bie mal an!"

Sotioal fab unb fdjnappte Cuft.
Untet ber etften Sßbotogtapbie ftanb:

,,©mif Sdjnepfe, alias ©taf oon ©leidjen,
alias Dbetteutnant gteibett oon S3ingen=

b.etm, alias 33aton oon Slîafforo. §odjftaplet.
fjotelbieb. §eitatsfdjroinbfet. Sebt gcfäfjr=
fidj. Slusgejeidjnetes Sluftteten. ©ibt fidj als
ebemaligen ©atbeoffi3ier aus."

Unb biefes 93ilb, biefe 23ilbet roaten
nidjt etroa äbnlidj, fonbetn bas roat et. ©t
fefbet. Sie Stttn, bie getabe, etroas fange
9tafe, bet feingefdjnittene STJÎunb, bas enet=

gifdje Äinn, ©enau! 3îiàjt eine Sput oon
Untetfdjieb

gabefbaft!" fagte Sotioaf.
Sticht?" meinte bet Ätiminalfommtffar.

9îun?"
3dj bin bet Reiben Sotioaf ."
Sdjön!" fagte bet Ätiminalfommiffat.

SBenn Sie es nidjt anbets rooffen. Sie
roiffen fa, bafj Sie füt biefe fttechljett auf
bas Sdjätffte btfäipftnatifdj beftraft roetben.

Siffo: Sie fjeifjen?"
Orteifjett Sotioaf oon Sltmbtüftet."
Sie roobnen?"
Sltfenfttafje 32, etftet Stocf."
S3etuf? S3etfonalangaben?"
23in bis oot btei 3a^en Ceutnant im

©atbebtagonettegiment Ï. geroefen. ©tbte
oon einem 93rubet meinet oetftotbenen 3Jfut=

tet, bie gebotene ©nglänbetin roat, 23etg=

roetflänbeteien in 33rafilien ."
Sich nee! 23tafilien?"

. in 23tafilien. §abe mich besbatb feit
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Oer Ooppelzânzer des I^erm i^mil 86inepfe

Guten Tag, Herr Emil Schnepfe!"
Die Stimme war bärbeißig. Ihr gemütlicher

Ton klang nicht ganz echt. Das runde,
rote Gesicht, das zu der wohlbeleibten
Gestalt gehörte, hatte in den Augen und um
die Mundlinie unter dem schwarzen Schnurrbart

etwas höchst Energisches. Die Hand aber,
die sich auf Dorivals Arm legte, griff auf
einmal mit eisernem Griff zu

Donnerwetter!" sagte Dorival und riß
sich mit einem kurzen Ruck los.

Sachte, man sachte!" mahnte die Stimme.
Mach keine Zicken, Männeken, sonst ."

Da fand Dorival endlich die nötigen
Worte. Er fing kräftig an, wurde kräftiger
nach den ersten zwei Sätzen, und endete stark
mit den stärksten Machtmitteln der deutschen

Sprache.

Jut gebrüllt!" sagte die Stimme
beifällig. Sehr jut. Alle Hochachtung. Aber
nu' Schluß mit die Mätzchen." Die harte
Hand schlug den Rock zurück. Siehste die
Marke? Kriminalpolizei. Sie sind verhaftet,
Emil Schnepfe. Was war das übrigens für
ein Name, unter dem Sie sich soeben
scherzeshalber vorgestellt haben?"

Ich bin der Freiherr Dorival von Arm-
brüster."

Sehr jut! 'n schöner Name, Schnepfchen.

Aber Geschäft is Geschäft: Wollen Sie nun
freundlichst den kleinen Spaziergang nach dem

Polizeipräsidium gutwillig mit mir machen
oder soll ick Ihnen mit eisernen Armbändern
verzieren?"

Mann. Sie irren stch!"

Ick irre mir nie!"
«Ich sage Ihnen, Sie fallen furchtbar

'rein!"
Ich bin Kummer und Elend gewöhnt,

Schnepfchen. Auto, sagen Sie? Warum nicht!
Wenn Sie Zeld haben ."

Dorival ließ die Geldtasche aufspringen.

Jut! Fahren wir Auto!"
Worauf der Kriminalschutzmann Meyer II

und der Freiherr von Armbrüster an der Ecke

Unter den Linden und Friedrichstraße ein
Auto bestiegen und nach wenigen Minuten
auf dem Alexanderplatz landeten

Dorival war heilsfroh.
Nun war er wenigstens unter Dach und

Fach und brauchte nicht mehr zu befürchten,
in der Obhut des Kriminalschutzmanns Meyer

II Bekannten zu begegnen. Jn fünf Mi¬

nuten würde die dumme Verwechslung ja
aufgeklärt sein. Sein Humor regte sich. Glatt
verhaftet! Guten Tag, Herr Emil Schnepfe!"
Ulkige Sache! Was war wohl dieser Herr
Emil Schnepfe? Raubmörder? hm, mit
Raubmördern macht man keine Witze.
Taschendieb? Ja, wahrscheinlich Taschendieb!
Er lachte leise vor sich hin

Hier wird nicht gelacht, Emil Schnepfe!"
befahl der Kriminalwachtmeister in scharfem
Ton.

Dorival zuckte die Achseln aber nur
innerlich, im Gefühl, denn als früherer
Offizier wußte er ganz genau, daß diese

Meyers II und diese Kriminalwachtmeister ganz
gehörige Vorräte an Grobheit besitzen mußten

und dankte seinem Schöpfer, daß er

nicht in Wirklichkeit der Herr Emil Schnepfe

war. Das schien mit allerlei Peinlichkeiten
verbunden zu sein. Er lachte also nicht mehr,
zuckte auch nicht wirklich mit den Achseln,

sondern bat nur sehr höflich um möglichst
schleunige Erledigung, damit die unangenehme

Verwechslung aufgeklärt werden könne.

Maul halten. Schnepfe!" sagte der
Wachtmeister.

Lümmel!" sagte Dorival furchtbar
leise nur zu sich selber.

Und ärgerte sich, daß er den Wachtmeister
um diese schleunige Erledigung gebeten hatte.
Mit untergeordneten Polizeibeamten hatte
man sich in solchen Fällen selbstverständlich
nicht herumzustreiten, sondern ruhig zu warten,

bis man vor die richtige Schmiede
geführt wurde. Dorival wartete also. Zwei
geschlagene Stunden lang. Auf einer Holzbank.

Jn Gesellschaft von mehreren Damen
und Herren, die eigentümlich aussahen und

ihn eigentümlich ansahen. Weshalb er alle
anderthalb Minuten leise, aber umso inniger
vor sich hinsagte:

Pfui Deibel!"
Endlich kam Meyer II.
Los, Schnepfe!"
Meyer II blieb an der Türe stehen. Der

Kriminalkommissar schlug mit der Hand auf
ein umfangreiches Aktenstück:

Endlich! Sehr erfreut, mein lieber
Schnepfe! Wir haben lange auf Sie gewartet.
Da wären die kleinen Sächelchen in Berlin,
Wiesbaden und Homburg. Und dann haben
wir hier Einladungskarten für Sie von den

Behörden in Brüssel, Biarritz. Paris, Lu¬

zern. Nizza und einigen anderen umliegenden
Ortschaften. Dja, Schnepfchen, wer sich

amüsieren will, muß schließlich auch mal die Rechnung

bezahlen, 's ist 'ne happige Rechnung!"
Die Rechnungen des Herrn Emil Schnepfe

interessieren mich nicht", erklärte Dorival.
Ich bin der Freiherr Dorival von
Armbrüster ."

Ach nee!"

. von Armbrüster. Ich erkläre Ihnen,
daß es sich hier um einen argen polizeilichen
Mißgriff handelt, und ersuche Sie, schleunigst

meine Persönlichkeit festzustellen und
mich aus dieser Sache zu befreien."

Aber Schnepfe! Das ist wirklich nicht
nett von Ihnen! Seien Sie doch Kavalier
und ersparen Sie uns diese dummen
Scherereien. Hier... wir haben einige Bildchen
von Ihnen. Sehen Sie sich die mal an!"

Dorival sah und schnappte Luft.
Unter der ersten Photographie stand:

Emil Schnepfe, alias Graf von Gleichen,
alias Oberleutnant Freiherr von Bingenheim,

alias Baron von Massow. Hochstapler.
Hoteldieb. Heiratsschwindler. Sehr gefährlich.

Ausgezeichnetes Auftreten. Gibt sich als
ehemaligen Eardeoffizier aus."

Und dieses Bild, diese Bilder waren
nicht etwa ähnlich, sondern das war er. Er
selber. Die Stirn, die gerade, etwas lange
Nase, der feingeschnittene Mund, das
energische Kinn, Genau! Nicht eine Spur von
Unterschied

Fabelhaft!" sagte Dorival.
Nicht?" meinte der Kriminalkommissar.

Nun?"
Ich bin der Freiherr Dorival ."
Schön!" sagte der Kriminalkommissar.

Wenn Sie es nicht anders wollen. Sie
wissen ja, daß Sie für diese Frechheit auf
das Schärfste disziplinarisch bestraft werden.
Also: Sie heißen?"

Freiherr Dorival von Armbrüster."
Sie wohnen?"
Alsenstraße 32, erster Stock."

Beruf? Personalangaben?"
Bin bis vor drei Jahren Leutnant im

Eardedragonerregiment T. gewesen. Erbte
von einem Bruder meiner verstorbenen Mutter,

die geborene Engländerin war, Verg-
werkländereien in Brasilien ."

Ach nee! Brasilien?"

. in Brasilien. Habe mich deshalb seit
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biet 3ar)ren ttt 23rafilten aufgebalten. 33in

erft oot acht Sagen autücfgefehtt."
So? Cegtttmation?"
Sotioal fudjte. 3n fetner 23tteftafdje roa=

ren aufjer einigen ©efbfdjeinen nur SSiftten-
rotten.

Sitte!"
ttbet Schnepfe! Sluf SBifttenfatten falle

td) bod) nidjt betein. Sllfo feien Sie nun oet=

nünftig unb ."
Jnmmelbonnetroettet oerfltjt »et=

ffari unb pgenäbt! $ett! 3d) Bin
bet gteiljetr ."

Sa blitzte etn oetnünftiget ©ebanfe in
ifjm auf.

Siefe Äomöbie roitb langroeiltg. Soffen
Sie, bitte, meinen gteunb unb ebemaligen
Regimentsfametaben, ben Rittmetftet oon
Umbad), ©atbebtagonettegiment 3fugs=

butgetfttafje 67, butdj getnfptedjet f)etbei=
tufen!"

(Entroeber " fdjrie bet 93ofi3etfommif=
fat, Sie finb ober nun, roir etleben

ja Sonbetbatfetten genug im 33etuf. Rîetjer,
telepbonieren Sie! $ett oon Sttmbtüftet,
nehmen Sie, bitte, S3latj. Slber roefje 3f>nen,
roenn ."

(Eine Stunbe fpäter ftanb bet gteibett
oon Sltmbtüftet oot bem Spiegel im 2Bobn=

äimmet feines 3unggefeffenbeims in bet 311=

fenfttafje unb bettadjtete fidj.

ftabefljaft!" brummte et.
Sein gteunb, bet Rittmeiftet oon Um=

bad), fafj im Älubfeffel, rauchte eine 3ißa=
tette unb ladjte.

,,©infad) fabetbaft!"
Ridjtiges ©aunetgefidjt!" meinte Umbad).

Sa hat man ftdj nun eingebitbet, ein

ganj nettet Äetl gu fein, fojufagen, äufjet=
lidj, unb nun ift man auf einmal ein $ett
Sdjnepfe, pfui Seibet, roill fagen, 'n ©aunet,
n' $ocfjftapfer Zeitiger 33imbam, idj fafjt'
aus bet §aut ."

£u' bas ntdjt!" meinte ber Rittmeiftet.
Sßer roeifj, roas bann untet ber $aut sum
53otfdjein fommt. SBomögHd) 'n Cuftmötbet!
Unb nun mein Soljn, batfft bu mit einen
Äognaf geben flingle 'mal ."

Umbringen fönnte id) ben Äetl!" fdjrie
Sotioal.

Sas roütbe nut beroeifen, bafj bu roitflid)
ein 23etbted)et bift!"

Rtach' feine Sßitje."
3dj roürbe mit an beinet Stelle 'n 33oU=

batt fteben laffen", ladjte bet Rittmeiftet.
gäfft mit nidjt im Staum ein!" fdjrie

Sotioal. (St bitte einen fdjönen SFÎunb unb
roufjte bas. Uebtigens, mein Soppelgänget
fdjeint fid) einet geroiffen 33etübmtbeit bei
ber S3olijjei ju etfteuen. $ödjft getiffenet
Junge, ben fie fdjon lange oetgebftdj fudjen.
Cegt fidj boäjtlingcnbe Ramen bei, gibt fidj
als ebemaligen pteufjifdjen Äaoaffetieoffi3iet

aus, unb legt in ben oomebtnen Rotels bie
lieben Ceute linfs unb tectjts fjetein. ftabeU
baft. Ra, et fteljt ja gut aus i"

3unge! Sei nidjt eitel!"

$mm Ra, Sßtoft Umbad)! Sdjeufc
lidjes ©efüfjl. Ra ja. Äann nifdjt bafür.
Sadje ift audj erlebigt."

33tofit! Sid) nein, mein) Sobn," fagte
bet Rittmeiftet langfam unb feietlid), bie

Sadje ift burdjaus nidjt erlebigt!"
Sßiefo? 3ft bod) altes glatt roie Det.

33oti3ei bat fid) entfdjulbigt ."
SBeil bir ttotjbem jeben Sag eine neue

23etljaftuttg btofjt. Sas ift bod) fiat. Sein
famofet $ett Sdjnepfe roitb natütlid) etftigft
gefudjt unb bu fannft batauf roetten, bafj
fämtlidje 5ßofi3ctbeamte bein 33ilb ."

Rtenfch!"
na, fein S3ilb bei fid) tragen. DJÎan

fiebt bid), etfennt biet), oetbaftet bid) ."
9Jtenfd)ü"

unb an beinet Stelle roütbe tdj oot-
läufig fttift 3U §aufe bleiben unb oot allem
alte SSetgnügungslofale meiben. SBas übti=
gens febr gefunb fein foll."

Ree! Ree, mein Giebet! Sas ©efunb=
fein bet S3etgnügttngslofigfeit Ijab' idj btüben
auf bem einfamen 23etgroetf sroifdjen ben
gelben ©algengefidjtem genugfam auspto=
biett. Sanfe gebotfamft. ©ebft bu mit ins
OTettopole, Umbad)?"

SBenn es fein mufj."
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Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt

p 30029 x Genf 477 379

eeinigt éaereffeifgn
mir dam hygieniscA
besten Ibtentreiniger
VdmDP?reisfi:1.50
trholHich Cig, Sescß.
oder durch dieTbtent
Jnhoberrlrebs &0'e.
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TUC
Das Beste gegen
Frostbeulen, aufgesprungene
Hände, Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken

und Drogerien. 262

Alleinfabrikant:
Truog&Cie.,Chur

Dolderbahn
nach Waldhaus Dolder 45 Cts. 493

täglich bis 12 Uhr
nachts im Betriebe
Retourfahrt 60 Cts.
im Abonnement
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Möbel / Decoration
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drei Jahren in Brasilien aufgehalten. Bin
erst vor acht Tagen zurückgekehrt."

So? Legitimation?"
Dorival suchte. Jn seiner Brieftasche waren

außer einigen Geldscheinen nur Visitenkarten.

Bitte!"
Aber Schnepfe! Auf Visitenkarten falle

ich doch nicht herein. Also seien Sie nun
vernünftig und ."

Himmeldonnerwetter verflixt ver-
flaxt und zugenäht! Herr! Ich bin
der Freiherr ."

Da blitzte ein vernünftiger Gedanke in
ihm auf.

Diese Komödie wird langweilig. Lasten
Sie, bitte, meinen Freund und ehemaligen
Regimentskameraden, den Rittmeister von
Umbach, Eardedragonerregiment T., Augs-
burgerstraße 67, durch Fernsprecher
herbeirufen!"

Entweder " schrie der Polizeikomm is-

sar, Sie sind oder nun, wir erleben

ja Sonderbarkeiten genug im Beruf. Meyer,
telephonieren Sie! Herr von Armbrüster,
nehmen Sie, bitte, Platz. Aber wehe Ihnen,
wenn ."

Eine Stunde später stand der Freiherr
von Armbruster vor dem Spiegel im
Wohnzimmer seines Junggesellenheims in der Al-
senstraße und betrachtete sich.

Fabelhaft!" brummte er.
Sein Freund, der Rittmeister von

Umbach, saß im Klubsessel, rauchte eine Zigarette

und lachte.

Einfach fabelhaft!"
Richtiges Gaunergesicht!" meinte Umbach.

Da hat man sich nun eingebildet, ein
ganz netter Kerl zu sein, sozusagen, äußerlich,

und nun ist man auf einmal ein Herr
Schnepfe, pfui Deibel, will sagen, 'n Gauner.
n' Hochstapler heiliger Bimbam, ich fahr'
aus der Haut ."

Tu' das nicht!" meinte der Rittmeister.
Wer weiß, was dann unter der Haut zum
Vorschein kommt. Womöglich 'n Lustmörder!
Und nun mein Sohn, darfst du mir einen
Kognak geben klingle 'mal ."

Umbringen könnte ich den Kerl!" schrie

Dorival.
Das würde nur beweisen, daß du wirklich

ein Verbrecher bist!"
Mach' keine Witze."
Ich würde mir an deiner Stelle 'n Vollbart

stehen lassen", lachte der Rittmeister.
Fällt mir nicht im Traum ein!" schrie

Dorival. Er hatte einen schönen Mund und
wußte das. Uebrigens, mein Doppelgänger
scheint sich einer gewissen Berühmtheit bei
der Polizei zu erfreuen. Höchst gerissener
Junge, den sie schon lange vergeblich suchen.

Legt sich hochklingende Namen bei, gibt sich

als ehemaligen preußischen Kavallerieoffizier

aus, und legt in den vornehmen Hotels die
lieben Leute links und rechts herein. Fabelhaft.

Na, er sieht ja gut aus '."

Junge! Sei nicht eitel!"
Hmm Na, Prost Umbach! Scheußliches

Gefühl. Na ja. Kann nischt dafür.
Sache ist auch erledigt."

Prosit! Ach nein, mein, Sohn," sagte
der Rittmeister langsam und feierlich, die

Sache ist durchaus nicht erledigt!"
Wieso? Ist doch alles glatt wie Oel.

Polizei hat sich entschuldigt ."
Weil dir trotzdem jeden Tag eine neue

Verhaftung droht. Das ist doch klar. Dein
famoser Herr Schnepfe wird natürlich eifrigst
gesucht und du kannst darauf wetten, daß
sämtliche Polizeibeamte dein Bild ."

Mensch!"
na, scin Bild bei sich tragen. Man

sieht dich, erkennt dich, verhaftet dich ."
Mensch!!"

und an deiner Stelle würde ich

vorläufig strikt zu Hause bleiben und vor allem
alle Vergnügungslokale meiden. Was übrigens

sehr gesund sein soll."
Nee! Nee, mein Lieber! Das Eesund-

sein der Vergnügungslosigkeit hab' ich drüben
auf dem einsamen Bergwerk zwischen den
gelben Ealgengesichtern genugsam ausprobiert.

Danke gehorsamst. Gehst du mit ins
Metropole, Umbach?"

Wenn es sein muß."

5enen 5ie wss Sie rsuenen
In einer lertixen Zigarette seken Sie

nickt, vas clarin ist. Illacken Sie âaxexen

lixer raucken. zZ4

^
Nit âer klSir^S^ vllS^ màen

Originell, verdlüllenä einkack uno. spar-
»am I lakr Garantie.

?u jecler Dose ein kleines (Zescnenlc.
?reis cler geksa-vose, xelüllt mit l'a-

balc unc! TiAarettenpspier, k'r. 3.80 Irlio.
àenn. ^n lVieäerverkäuler bei l Out?.
k'r. 2.50. ^Venn nickt passâ,, <Zelâ retour.
Sckreiben Sie nock deute um Illuster.

âie inlolxe scblecdter ^u-
xenâxevodnkeiten, àus-
sobrsitunxeo unâ âsrxlei-
cken an âem Scdvinâen
ikrer besten Kralt nu
leiäen kaben, vollen keines-
lalls versäumen, âie licbt-

volle unâ aulkliirenâe
Sedrjkt eines lVervenarutes
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Aussiebten a. kleilunx âer
I^ervenscbvacke nu lesen.
Illustriert, nsu bearbeitet.
?u beàden liir kr. 1.50

in krielmarken von
vr. Numlers tteilanstalt
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<Sf mufj (ein. ttuf in ben Äampf ba
bt ba lababa ."
Unb ber Gbronift mufj bier mit 23ebauern

frnftatieten, bafj ber Rittmeiftet non Um«
bach unb bet gteihetr oon Sltmbtüftet um
acht Uf)t motgens nacb, §aufe famen. SBas

aucf) füt SBetfiner SSetbälfniffe nicbt ßetabe

fofibe roar

33on neun Übt ootmittags bis ätoölf Ubr
ootmittags ttäumte Sotioaf, bet $ett (Emil
Schnepfe su fein. Set Staunt enbete mit feinet
Jpinttchtung butdj bas gaübeif. (Es roat ein
furchtbatet Staum.

Ginige Sage fpäter, an einem fangroeili«
gen Sonntag Slbenb, fafj Sotioaf in einet
£oge im Äöniglidjen Opernhaus. (Es roütbe
eine 93ctbi=Dpet gegeben, boch inteteffietten
ifjn bie SBotgäugc auf bet 23übne roenig.
(Et fjatte fich nach bem Sljeatet mit Umbacb
oetabtebet unb rooflte nut bie 3eit bis babin
totfchfagen.

ÜJtuftetnb falj et fidj um. ©etabe ifjm ge»

genübet fafj ein junges Rtäbchen, bas ihn
5U inteteffieten begann. (Eine Sdjönbeit oon
fübfänbifdjet Raffe. Sie fädjefte nad) ifjm
fjetübet. (Et ittte fidj nidjt. Gine 23futroefle

ftieg ibm ins ©efidjt. (Et nabm fein ©fas ju
$>itfe. SBafjrtjafttg, fie fädjeft roiebet. ©in bt-
5aubetnbes fiädjefn

Gin gtofjet §ett, im einfachen bütget«

lidjen ©ehtocf, mit aufaefämmtem Sdjnutt»
batt unb fdjatfem, militätifdjem 33Iicf, ftanb
im Sjintetgtunb einet ßoge bes btitten Ran«

ges, unb tidjtete fein Dpetngfas unausgejetjt
auf ben ootnefjmen §ettn, bet fo angefegent«
fidj eine junge Same aufs Äotn nabm, bie
im Sdjmucfe ganj befonbets foftbatet 23til=
fanten gfänjte.

Slm Sdjfuffe bes etften Stftes, als attes
in bie SBanbelbaffe fttömte, tidjtete es bet

§ett im ©eljtocf fo ein, bafj er mehtete Rfafe
bidjt neben Sotioaf 3U ftefjen fam. Unauf«
fätlig beobadjtete et ibn unb fdjfiefjlid) fdjien
et feiner Sache ficfjer ju fein. Gt roedjfefte
einige SBotte mit einem ßogenfdjfiefjet, seigte
ibm eine gelbe SKeffingmatfe unb blieb, afs
bas 3etcfjen jum S3eginn bes 3roeiten Slltes
ettönte, in ber Rätje bet Süt ftefjen, bie in
Sotioafs ßoge führte.

Äaum roat bas Stjeater bunfef gemacht,

als bet ßogenfdjfiefjet leife feine £>anb auf
ben Sltm Sotioals legte.

Set £ett mödjten füt einen Slugenblid
hetausfommen," flüfterte et ibm 3U.

Sotioaf, bet natütfidj gfaubte, itgenb ein
23efanntet roolle ibn fptedjen, folgte fofott
ber Sluffotbetung.

Staufjen ftanb et bem1 ifjm oöffig unbe=

lannten 2)îann mit bem fdjatfen S3fid ge«

genüber.
Gntfdjufbigen Sie bie Stötung, 23aton

Sdjnepfe," fagte bet Unbefannte unb etfafjte

mtt feiner gtofjen §anb ben Rotfärmel î)»«

tioals, abet jetjt mufj idj Sie gu tiner
eiligen gabtt nadj bem 9ffer,anberpfafc etn«

faben."

3dj fefjne banfenb ab!" fagte Sotioal
ladjenb.

Gs ift beffet füt Sie, toenn Sie aut«

roiflig mitfommen!"
Slbet, mein fliehet, idj bin ntdjt 3t)r

Gmil Sdjnepfe. %a) benfe nidjt baian. 3°j
bin nämlidj fdjon einmal mit ihm oetroedj«

fett rootben. %a) fann mich tegitimieten. 3$
ttage S3tiefe bei mit, idj ."

Sas roitb fidj auf bet SBadje finben."
Gt mufjte mit.
Siesmai fjatte et befonbets 5pedj.

Set Ätiminalfommiffat, ber ifjn oon fei«

net ftütjeten SSetbaftung ber fannte, fam
etft am 3Jîontagmotgen um neun Übt äum
Sienft, unb bet greifjett oon Sltmbtüftet
mufjte eine etbätmlidje Radjt in einet Sit»

teftsefle mit allerlei ©efinbel jubtingen. SBeb«

mütig badjte et an ben gebedten Sifdj mit
ben guten Sadjen bei §itfet, roo jefct Um«

badj mattete.
Slm SJÎotgen, nadjbem man ibn einet

ätoangsroeifen Reinigungsbufdje untetjogen
batte, roütbe et gegen jebn Übt bem Äommif«
fat ootgefüfjtt, bet ihn mit oielen ©ntfdjuf«
bigungen enttiefj unb ibm bie S3etftdjetung
gab, äffe ©eheimbeamten bet ipoligei follten
batauf aufmetffam gemadjt roetben, bafj sroi«

von Dr. E. Bächler
mit 12 ganjfeitigen 3eichnungen unb einem Ättettjotjfdjnttt oon £ugo ^pfenbfact unb gefchidjtticben Angaben oon $)rof. Dr. SBûtïer.

Grtn gut auégefiattetes, fctjroeijerifcbes #eirnatbudj über baê ft. gaUifcbe 9îaturfdbut3gebiet an ber alten Ofbeinmünbung. Grs roirb einem roarm um« Jpetj
beim fefen ber intimen ©djübetungen Dorn Seben unb treiben ber mannigfaltigen SEier« unb spflanjenroelt in ber fo eigenartigen Sanbfdjaft.

138 ©etten 8° in Umfcfjlaa, brofdjjiert §r. 5. 3u bcjieljcn beim SScrlag Cf. Sößfe=58enj in 9lorfcf)act) unb im S8ucf)tjanbel.
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,,E» muß sein. Auf in den Kampf da

di da radada ."
Und der Chronist muß hier mit Bedauern

konstatieren, daß der Rittmeister von Umbach

und der Freiherr von Armbrüster um
acht Uhr morgens nach Hause kamen. Was
auch für Berliner Verhältnisse nicht gerade
solide war

»

Von neun Uhr vormittags bis zwölf Uhr
vormittags träumte Dorival, der Herr Emil
Schnepfe zu sein. Der Traum endete mit seiner
Hinrichtung durch das Fallbeil. Es war ein
furchtbarer Traum.

Einige Tage später, an einem langweiligen

Sonntag Abend, saß Dorival in einer
Loge im Königlichen Opernhaus. Es wurde
eine Verdi-Oper gegeben, doch interessierten
ihn die Vorgänge auf der Bühne wenig.
Er hatte sich nach dem Theater mit Umbach
verabredet und wollte nur die Zeit bis dahin
totschlagen.

Musternd sah er sich um. Gerade ihm
gegenüber saß ein junges Mädchen, das ihn
zu interessieren begann. Eine Schönheit von
südländischer Rasse. Sie lächelte nach ihm
herüber. Er irrte sich nicht. Eine Blutwelle
stieg ihm ins Gesicht. Er nahm sein Glas zu
Hilfe. Wahrhaftig, sie lächelt wieder. Ein
bezauberndes Lächeln

Ein großer Herr, im einfachen bürger¬

lichen Eehrock, mit aufgekämmtem Schnurrbart

und scharfem, militärischem Blick, stand

im Hintergrund einer Loge des dritten Ranges,

und richtete sein Opernglas unausgesetzt

auf den vornehmen Herrn, der so angelegentlich

eine junge Dame aufs Korn nahm, die
im Schmucke ganz besonders kostbarer
Brillanten glänzte.

Am Schlüsse des ersten Aktes, als alles
in die Wandelhalle strömte, richtete es der

Herr im Gehrock so ein, daß er mehrere Male
dicht neben Dorival zu stehen kam. Unauffällig

beobachtete er ihn und schließlich schien

er seiner Sache sicher zu sein. Er wechselte

einige Worte mit einem Logenschließer, zeigte
ihm eine gelbe Messingmarke und blieb, als
das Zeichen zum Beginn des zweiten Aktes

ertönte, in der Nähe der Tür stehen, die in
Dorivals Loge führte.

Kaum war das Theater dunkel gemacht,

als der Logenschließer leise seine Hand auf
den Arm Dorivals legte.

Der Herr möchten für einen Augenblick
herauskommen," flüsterte er ihm zu.

Dorival, der natürlich glaubte, irgend ein
Bekannter wolle ihn sprechen, folgte sofort
der Aufforderung.

Draußen stand er dem ihm völlig
unbekannten Mann mit dem scharfen Blick
gegenüber.

Entschuldigen Sie die Störung, Baron
Schnepfe," sagte der Unbekannte und erfaßte

mit seiner großen Hand den Rockärmel D«-

rivals, aber jetzt muß ich Sie zu einer

eiligen Fahrt nach dem Alexanderplatz
einladen."

Ich lehne dankend ab!" sagte Dorival
lachend.

Es ist besser für Sie, wenn Sie
gutwillig mitkommen!"

Aber, mein Lieber, ich bin nicht Ihr
Emil Schnepfe. Ich denke nicht daran. Ich
bin nämlich schon einmal mit ihm verwechselt

worden. Ich kann mich legitimieren. Ich
trage Briefe bei mir, ich ."

Das wird sich auf der Wache finden."
Er mußte mit.
Diesmal hatte er besonders Pech.
Der Kriminalkommissar, der ihn von

seiner früheren Verhaftung her kannte, kam

erst am Montagmorgen um neun Uhr zum
Dienst, und der Freiherr von Armbruster
mußte eine erbärmliche Nacht in einer
Arrestzelle mit allerlei Gesindel zubringen.
Wehmütig dachte er an den gedeckten Tisch mit
den guten Sachen bei Hiller, wo jetzt Umbach

wartete.
Am Morgen, nachdem man ihn einer

zwangsweisen Reinigungsdusche unterzogen
hatte, wurde er gegen zehn Uhr dem Kommissar

vorgeführt, der ihn mit vielen
Entschuldigungen entließ und ihm die Versicherung
gab, alle Eeheimbeamten der Polizei sollten
darauf aufmerksam gemacht werden, daß zwi-

Dr. 15. VâcI^Iêr
mit t2 ganzseitigen Zeichnungen und einem Melholzschnitt von Hugo Pfendsack und geschichtlichen Angaben von Prof. Dr. Butler.

Ein gut ausgestattetes, schweizerisches Heimatbuch über das st. gallische Naturschutzgebiet an der alten Rheinmündung. Es wird einem warm ums Herz

beim Lesen der intimen Schilderungen vom Leben und Treiben der mannigfaltigen Tier- und Pflanzenwelt in der so eigenartigen Landschaft.

l38 Seiten 8° in Umschlag broschiert Fr. 5. Zu beziehen bcim Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach und im Buchhandel.
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fdjen bem gefudjten Sdjnepfe unb ibm eine

grofje Sfefjnfidjfeii befiele.
SJon ber fdjfaffofen ÏJÎadjt ermübet unb bis

oben bin mit ©roll gegen biefen etenben

(Emil Sdjnepfe gelaben, begab fidj Sotioaf
in feine SBobnung. ©s ftanb bei itjm jetjt
feft: Sludj oon feiner Seite mufjte etmas

gegen biefen infamen Doppelgänger gefdjefjen
3)er 3Jcenfdj mufjte enblid) oerbaftet roerben!
Gr fdjtief bis sunt Slbenb.

©egen adjt Ufjt fam Umbadj, ber fidj et=

fünbigen roollte, roarum Sotioal am Slbenb

oorber ausgeblieben roar.
Sotioaf, ber bamit befdjäftigt roar, fidj

ansuffeiben, rjörte bie Stimme bes gteunbes,
als er btaufjen ben Siener ©atbino fragte,
ob fein $err p §aufe fei.

©albino, ein geriffener 23urfdje, ben So=

rioal aus 33tafitten mitgebtadjt i)atte, ant=

mottete ausroeidjenb. ©t roollte fidj etft oet=

geroiffetn, ob fein ipert geneigt roat, 33efud)e

3U empfangen.

3dj roeifj nidjt. 3dj metbe nadjfeljen,
fjett 23aton."

©leidj batauf ftecfte et feinen Ätausfopf
3U bet Ijalbgeöffneten Sdjlafstmmettüt hinein.

gütjte öettn oon Umbadj in mein 3lt=

bettssimmet, mein Soljn. 3ä) 6tn in setjrt

Dîinuten fertig", fagte iljm fein fjett.
Umbadj fafj in bem bequemen Sdjteib=

feffel bes S>aush>ttn nnb befrachtete mit 3tti

teteffe bie beiben Sßfjotogtapfjien, bie auf
bem Sdjteibtifdj ftanben.

©s roaten bie 23itbet bet ©Itetn Soti=
»als. Sie ftanben fidj gegenübet.

Sie SDÎutter fdjien ein langes, Ijagetes ©e=

fdjöpf geroefen su fein, mit ausbtudslofen,
getangroeilten Slugen unb jenem 3ug oon
|jodjmut um ben SDÎunb, bet füt bie Södjtet
teidjet engtifdjet gamilien ttjpifdj ift. Sas
©efidjt biefet gtau bot feinen befonbeten
Jteij. Sdjön roat nidjts an biefet ©tfdjei«
nung. Sic übetteidje Sßetroenbung ljettfidjen
Sdjmuds fonnte nut ben (Einbtucf oetmebten,
bafj iht ©egenübet fidj bei (Eingebung bet
©be mit biefet roenig anmutigen Sodjtet
©nglanbs oon tedjt oetnünftigen ©efidjts=
punften batte leiten laffen. Siefes ©egen=

übet, bas 33ilb bes 33atets Sotioals, ttug
$ufatenunifotm mit aJtajotsabsetdjen. Stus
ben lebhaften Slugen bfi^te ßebensfteube
unb ßebensmut.

(gottfetjung folgt.)

ER SIE| fältung eine ^banta j

Madame beliebt }u fdjerjen!"

»Mais non, Monsieur, baê tu' id) nie,

,34) fpreàje auè bem ^erjen:
SBer GABA" nimmt, jur redjten 3eit,

Jtennt Ruften nidjt unb £eiferfeit!"

£)ie fteuttpxobt
(3um italienifcf)--griecbifdjen Aonflift)

Sluf,SSöI!etBunb! 9cun roirb ftd) geigen,

2Ba§ bu bermagft im Sßölferreigen.

©ie geuertorobe", nennt man baS,

©tum taff bid) auf unb leifte roaê.

©ein ober TOdjtfein" Ijeifjt e§ tjicr,
©o roerjr' bid) roader, fiel) biet) füt
Hnb lafj biet) nidjt jur ©eite fdjieben
23on foldjen, bie bid) nietjt fetjr lieben.

3m e r ft e n SIft, ©ott fei'3 geflagt,

§aft bu bid) ja bereits bertagt
Slu§ o^omtoetenj* unb anbern ©rünbett,
©ie tjintertjer gar leictjt fid) finben.

Unb in ber geit, bie bu geroonnen"
$ft leidjt ber Slugenblid jerronnen,
Unb bte ©elegenrjeit berbafet,

©ie biet) gerettet, roenn erfaßt.

©od) immertjin, roir roollen fetj'n,
SBie bu nun roeiter roirft beftetjn;
©ocf> fäUft im j ro e i t e n Kit bu um,
©ann tft aud; beine &\t tjerum!

Dinar

Seine ©ebnfudjt nadj 3roicfern unb

SriUen,
Sbermometern unb anberm }u ftillen,
gebft £>u, eertrauenb im bödjften SOiafe,

ju £unjifet in ber Gslaraftrafe.

^.^junjüer, SDptifer, Söafe!
Glarafirafe 5 / Selepljon 67.01

VERGANI&Co.,ZÜRICH3
Telephon S. 37.17 Centralstrasse 141

empfehlen ihre Spezialitäten in

LAMBRUSCO süss, BARBERA, CHIANTI
und TIROLERWEINE 3T8

alle Waschmittel ausprobiert haben,
kommen Sie doch immer wieder

auf Persil* zurück.
Henkel & Cie. Ä.-G., Basel

S)ergute
oc/imelxen

& MMiLhochfernffo
ibwruxPaÂetôOQtx

GAUTSCHLHAURIsC»
REINACH

Firlefanz
Humoristische und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER

Biefer neue ©ebidjtbanb
beë 9tebelfpalter=3?ebaftor«
reit)t ftdj ben btéberigen
g)ublifationen <jpaul 2£lt=

beer« roürbig an. ©ie
erbauen baê bttbfdj aufc
geftattete SBurJb mit bem

originellen Sitelblatt »on
D. SSaumberger in jeber
SSudjbanblung unb Âioêf

ober beim 9cebelf»altets
SBerlag in Sîorfdjad)

ALLEGRO"
Automatischer Schleif- u. Abziehapparat

für Gillette- und Auto-Strop-Klingen etc.
Erstklass., patentiertes Schweizerfabrikat

Behandeln Sie eine gute Klinge regelmässig auf d«m
Allegro", selbst bei täglichem Gebrauch wird sie ein
Jahr lang stets wie neu schneiden. Fr. 18.- 347

Schmirgel-Komposition Allegro"
zum Auffrischen der Schleifdiagonale, ersetzt auch
vorteilhaft jede Pasta für Rasiermesser-Streichriemen.

Fr. 1..
Ueberau erhältlich in den führenden Mesterschmied-

| und Eisenwaren-Geschäften.

Industrie A.-G. für technische Spezialitäten
EmmenbrUcka (Luzern)

\ cJYLadame, welch prachtvolles Maar! |
Ja, dies verdanke ich f

^nurderau/merJi/àrnen ^
Pflege mit

RAUSCH'S\
HAARWASSER f
Seine großartiQeWirkunQ |

QeQen Haarausfall ist geradezu bewundernswürdig.' f
AneinigerFabrikant: J.W. RAUSCH, Emmishofen (Schweiz) I

NEBELSPALTER 1923 Ni 37 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

10

schen dem gesuchten Schnepfe und ihm eine

große Aehnlichkeit bestehe.

Von der schlaflosen Nacht ermüdet und bis
oben hin mit Groll gegen diesen elenden

Emil Schnepfe geladen, begab sich Dorival
in seine Wohnung. Es stand bei ihm jetzt
fest: Auch von seiner Seite mußte etwas
gegen diesen infamen Doppelgänger geschehen

Der Mensch mußte endlich verhaftet werden!
Er schlief bis zum Abend.
Gegen acht Uhr kam Umbach, der sich

erkundigen wollte, warum Dorival am Abend

vorher ausgeblieben war.
Dorival, der damit beschäftigt war, sich

anzukleiden, hörte die Stimme des Freundes,
als er draußen den Diener Ealdino fragte,
ob sein Herr zu Hause sei.

Galdino, ein gerissener Bursche, den
Dorival aus Brasilien mitgebracht hatte,
antwortete ausweichend. Er wollte sich erst

vergewissern, ob sein Herr geneigt war, Besuche

zu empfangen.

Ich weiß nicht. Ich werde nachsehen,

Herr Baron."
Gleich darauf steckte er seinen Krauskopi

zu der halbgeöffneten Schlafzimmertiir hinein.
Führe Herrn von Umbach in mein

Arbeitszimmer, mein Sohn. Ich bin in zehn

Minuten fertig", sagte ihm sein Herr.

Umbach saß in dem bequemen Schreibsessel

des Hausherrn und betrachtete mit In¬

teresse die beiden Photographien, die auf
dem Schreibtisch standen.

Es waren die Bilder der Eltern Dorivals.

Sie standen sich gegenüber.
Die Mutter schien ein langes, hageres

Geschöpf gewesen zu sein, mit ausdruckslosen,
gelangweilten Augen und jenem Zug von
Hochmut um den Mund, der für die Töchter
reicher englischer Familien typisch ist. Das
Gesicht dieser Frau bot keinen besonderen
Reiz. Schön war nichts an dieser Erscheinung.

Dic überreiche Verwendung herrlichen
Schmucks konnte nur den Eindruck vermehren,
daß ihr Gegenüber sich bei Eingehung der

Ehe mit dieser wenig anmutigen Tochter
Englands von recht vernünftigen Gesichtspunkten

hatte leiten lassen. Dieses Gegenüber,

das Bild des Vaters Dorivals, trug
Husarenuniform mit Majorsabzeichen. Aus
den lebhaften Augen blitzte Lebensfreude
und Lebensmut.

(Fortsetzung folgt.)

SIL^kältung eine Phanta^
»lVIsäsins beliebt zu scherzen!"

»lVlsig non, Monsieur, das tu' ich nie,

.Ich spreche aus dem Herzen-

Wer S^LH" nimmt, zur rechten Zeit,

Kennt Husten nicht und Heiserkeit!"

Die Feuerprobe
(Zum italienisch-griechischen Konflikt)

Auf, Völkerbund! Nun wird sich zeigen,

Was du vermagst im Völkerreigen.

Die Feuerprobe", nennt man das,

Drnm raff' dich auf und leiste was.

Sein oder Nichtsein" heißt es hier,
So wehr' dich wacker, sieh dich für
Und laß dich nicht zur Seite schieben

Von solchen, die dich nicht sehr lieben.

Im e r st e n Akt, Gott sei's geklagt,

Hast du dich ja bereits vertagt
Aus Kompetenz- nnd andern Gründen,
Die hinterher gar leicht sich finden.

Und in der Zeit, die du gewonnen"
Ist leicht der Augenblick zerronnen,
Und die Gelegenheit verpaßt,
Die dich gerettet, wenn erfaßt.

Doch immerhin, wir wollen seh'n,

Wie du nun weiter wirst bestehn;

Doch fällst im z w e i t e n Akt du um,
Dann ist auch deine Zeit herum!

vmar

Deine Sehnsucht nach Zwickern und

Brillen,
Thermometern und anderm zu stillen,
gehst Du, vertrauend im höchsten Maße,
zu Hunziker in der Clarastraße.

F. Hunziker, Optiker, Basel
Marastraße ö / Telephon 67.0t

Islspbon 5. 37.17 eemtrslztrssss 141

empîslûsn ibrs 5ps?is>>t:ztsn in

I_rMrZK^5c.0 5Ü55, rZstkLl-KN. l^INl-M
unci IIK0l.i-K^INtî Z7S

slle Wssckmitte! ausprobiert nsben,
kommen Tie clock immer vierter

sul persil' zurück.
Nàel 5 Lie. Lssel.

M»!
lilZliililt« M

Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul Mt-
heers würdig an. Sie
erhalten das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder
Buchhandlung und Kiosk

oder beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach

Automatisvtivr Lvtileil- u. zbiisliapparat
lllr (Miette- unâ àuto-Strop-XIinxen etc.
LrstlNass., patentiertes 8cbveinerl»briii»t

IZekariâeln 8ie eine xute Klinxe rexelrnassix aul â»in
Hilexro", selbst bei täxlicbeni tZebraucb virâ »ie ein
labr lanx stets vie neu scnneiâen. l^r. IS.- Z47

8okmi>-geI-Komp08îiion ,,/UIsgro"
7.UIN ^ulîriscb«n âer Sckleiiâiaxonale, ersetzt aucb
vorteilkalt jeâe ?»sta lllr kasi«rrne»ser-8treickriemen.

k?,-. 1..
vederall erbaltlicb in âen kllkrenâen IVlesierscbroieâ-

à unâ Lisenvaren-Lrsckalten.

làtrie à.-l!. liir teedàlie Heàlitâtell
l^rr>rr>or>tZrU«:I<» (I-u-ern)

^/zu/'àcill/me/^/â/TZt?/? ^

Meiniaerfadrikont- Kausen, Lmmiskoten (Sàei?> ß
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